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GegenMe aus der Landauer Kousereuz
London. 7 . April . Ueber die gestrige erste Sitzung der

Viererkonferenz wird amtlich mitgeteilt, daß ein Sach-
verständigenausschuß niit je einem Vertreter der vier Mächte
eingesetzt worden sei , dessen Ausgabe sein soll , die durch den
Bericht des Völkerbundssinanzausschusses ausgeworfenen
Fragen in bezug auf die finanzielle Lage gewisser Länder
Mittel - und Südosteuropas zu prüfen . Ferner wurde ein
Ausschuß eingesetzt, der über den Meinungsaustausch in der
ersten Sitzung über die finanzielle und wirtschaftliche Lage
der Donaustaaten und die Abhilfe in der zweiten Sitzung
am Donnerstag zu berichten hat . G-

Am Donnerstag stehen folgende Fragen zur Erörterung :
1 . Muß Bulgarien in den Donaubund einbezogen werden?
2 . Sollen die Donauländer für sich Verhandlungen führen?
Die Vertreter Frankreichs und Großbritanniens sind dafür ,
die in der Viermächtekonferenz erarbeiteten Vorschläge der
Konferenz den Donaustaaten vorzulegen, während die deut¬
schen und italienischen Vertreter es für notwendig halten,
eine Vollkonferenz der neun beteiligten Staaken einzu¬
berufen . ^

Neben der Konferenz bestehen also zwei Ausschüsse. Der-
ienige , der an die Konferenz zu berichten hat , ist politischer
Art und setzt sich im wesentlichen aus den Führern der ver¬
schiedenen Abordnungen zusammen. Der zweite ist wirt¬
schaftlicher Art und gehört eigentlich nicht zur Konferenz,
wenn er auch natürlich in engster Fühlung mit ihr steht.
Seine Aufgabe besteht darin , für den kommenden Dienstag
einen Bericht an den Völkerbund auszuarbeiten . In den
Kreisen der deutschen Konferenzteilnehmer ist man der Am
sicht, daß man am Anfang einer ganzen Kette von Erörte¬
rungen brennender Fragen stehe und daß infolgedessen dis
jetzige Viermächtekonferenz nicht als eine vereinzelte Kon¬
ferenz angesehen werden dürfe . Ein abschließendes Ergeb¬
nis erwartet man auch schon deshalb nicht , weil in der näch¬
sten Woche in Genf ebenfalls die Notlage verschiedener
Staaten , von denen drei als Donaustaaten anzusehen sind,
behandelt wird . Man sieht in den jetzigen Besprechungen
infolgedessen nur eine Art Vorkonferenz zu den Völkerbunds«
besprechungen über die Finanzlage der vier Staaten Oester¬
reich, Ungarn , Bulgarien und Griechenland.

Die deutsche Auffassung steht in gewisser Hinsicht im
Gegensatz zur englischen , da die Engländer schon in London
zu einer grundsätzlichen Einigung kommen möchten . Von
einer solchen Einigung ist man jedoch noch weit entfernt .
Vielmehr hat sich bei den gestrigen Beratungen deutlich ein
Gegensatz abgezeichnet , wobei England und Frankreich aus
der einen und Deutschland und Italien aus der andern Seite
stehen . Es handelt sich dabei im Augenblick nicht um einen
Politischen Gegensatz , sondern um Meinungsverschiedenhei¬
ten, die aus den wirtschaftlich -finanziellen Gegensätzen her¬
rühren , da England und Frankreich die Bankierauffaffung
der für Anleihen in Frage kommenden Staaten besitzen ,
während Deutschland und Italien die Donaufrage vom
Handelsstandpunkt aus ansehen . Während z . V . Frankreich
die Finanzhilfe nur mit starken Sicherungen leisten will,
geht Deutschland davon aus , daß eine derartige Finanzhilfe
nur vorübergehend Besserung bringen kann , und verlangt
für diese Länder wirtschaftliche Möglichkeiten , damit sie wie¬
der in einen gefunden Zustand versetzt werden.

Die deutschen Vertreter sollen sich dahin ausgesprochen
haben, daß sie einen großen Zollplan begrüßen würden , dem
Deutschland , Italien , Polen und Bulgarien neben den
Donaustaaten angefchlossen mären , weil nur ein großes Wirt¬
schaftsgebiet von praktischem Wert sei . Sollte sich ein solcher
Plan nicht verwirklichen lassen , so wären sie bereit, für dir
wirklich notleidenden Donaustaaten Opfer durch Vorzugs¬
verträge zu bringen , nicht aber für die Tschechoslowakei.Ferner hätten sie sich gegen einen Donauplan , wie ihn die
Franzosen wünschen , ausgesprochen . :

Eine österreichische Denkschrift
London , 7 . April . Der österreichische Gesandte hat namens

seiner Regierung Macdonald als dem Vorsitzenden der Visr-
mächtekonferenz eine Denkschrift zugestellt , worin Oester¬
reich um VorzugSdehandlung seiner industriellen Ausfuhr
durch feine Nachbarn und die anderen europäischen Staaten
ersucht.

Das Urteil in der Londoner Presse
London » 7 . April . Die konservative „Morningpost " be¬

zweifelt nach der gestrigen ersten Sitzung der Londoner
- confereiiz , daß die Kluft der Meinungsverschiedenheiten
noch in London überbrückt werden könne. England begün¬
stige, wie verlautet , nach wie vor die Einbeziehung Vulgo-
riens m die Donaugruppe . .News . Chrcmicle " sagt, für
eine wirkliche Hilfe bedeut « der französische Plan nicht mehrals einen Tropfen auf einen heißen Slein. Es habe keinen
,iweck , britisches Geld dafür zu verschwenden . Der „ DailyHerald sagt voraus , daß die Londoner Konferenz im Sand
verlaufen werde und daß die Fragen in nächster Woche in
Eens neu behandelt werden müssen.

Tagezspiegel
Der „Fridericus " keilt mit, daß die Ausstellung der na¬

tionale» Einheikskandidatur des Kronprinzen für die zweite
Präsidentenwahl daran gescheitert sei , daß Kaiser Wilhelm
in Doorn seine Einwilligung nicht gegeben habe . Der Kron¬
prinz Hölle sich sonst zur Verfügung gestellt .

Reichspräsident v. hindenburg empfing am Donnerstag
den inoffiziellen Besuch des Königs von Schweden, der sich
auf der Rückreise aus dem Süden einen Tag in Berlin auf-
hiest. Der König traf gegen 12.30 Uhr im Reichspräsidenten¬
palais ein . wo ihm eine Ehrenwache die militärischen Ehren¬
bezeugungen erwies . An eine etwa halbstündige private
Unterhaltung der beiden Staatsoberhäupter schloß sich ein
Frühstück , an dem außer Xm Gefolge des Königs, sowie der
Umgebung des Reichspräsidenten der schwedische Gesandte
in Berlin . Reichsminister Groener u . a. keilnahmen.

Anläßlich des 150jährigen Jubiläums der Lhakri-
Dynastie hat der Herr Reichspräsident dem König Prajad-
hipok von Siam telegraphisch seine Glückwünsche aus¬
gesprochen.

Das bayerische Innenministerium hak in der Zeit vom
bis 11. April das Zusammenziehen und Zusammenhalte«
n Alarmbereitschaften von Mitgliedern politischer Ver-
ligungen für das ganze Staatsgebiet Bayerns verboten.

öon 40 Prozent reichlich hoch gegriffen zu sein . Wenn Such
eine statistische Berechnung des gegenwärtigen Waren-
austcmschs der Donaustaaten schwer vorzunehmen sein dürfte,
so mag immerhin als wahr unterstellt werden, daß dieser
Warenaustausch annähernd 30 bis 35 Prozent des gesamten
Warenverkehrs der einzelnen Donaustaaten cmsmacht . Aber
gerade die Tatsache , daß trotz so starken gegenseitigen Waren¬
austauschs die Wirtschaftskrise in den Donaustaaten über-
Haupt diesen Umfang annehmen konnte , beweist doch eigent¬
lich zur Genüge, daß auf dem Weg eines engeren Zusammen¬
schlusses keine ausreichende Hilfe zu erwarten ist , sondern
daß das Gebiet außerhalb dieses engeren Donauraums mit
einbezogen werden müßte, wie es in den deutschen Pkönen
vorgeschlagen wird .

In der Reichsregierung glaubt man , daß aus den gegen¬
wärtigen wirtschaftlichen Meinungsverschiedenheiten auf der
Londoner Donaukonferenz „nicht auf ernstere polikisckre
Gegensätze " geschlossen werden dürfe. Alle vier in London
vertretenen Mächte seien sich in dem Ziel völlig einig, daß
den Donaustaaten schnell geholfen werden müsse. Der
deutsche Standpunkt ist kurz der, daß Deutschland für eine
wirklich ausführbare Hilfe für die Donauländer eintritt ,
aber andererseits nur Plänen seine Zustimmung geben kann,
die nicht den Lebensinkeressen Deutschlands widersprechen.

Deutschland ist der Schuldige
Paris , 7 . April . Augenscheinlich auf höhere Weisung

schreiben die Pariser Zeitungen fast einstimmig: Mit dem
Auftreten Deutschlands und Italiens in London scheinen die
Ersolgsaus sichten des Donauplans bereits
stark vermindert zu sein . Die deutsche und die ita¬
lienische Negierung sind allem , was zwischen Tardieu undMac Donald vereinbart worden ist , feindlich gesinntund nicht nur feindlich, sondern es geht ihnen geradezudarum, den Gedanken einer wirtschaftlichen Zusammenarbeitder Donauländer selbst zunichte zu machen . (Echo de
Paris .) Noch gehässiger sind die Ausführungen des Be¬
richterstatters des „Matin"

, dessen Wandlung in den letzten
Wochen allgemein ausgefallen ist . Er erklärt , morgen, viel¬
leicht übermorgen , werden die Verhandlungen in London
möglicherweise in eine Sackgasse geraten und zum Scheitern
verurteilt sein , von denen man heute spricht und für die
Deutschland und Italien die Verantwortung würden über¬
nehmen müssen . „Petit Parifien"

schiebt die Schuld an dem
voraussichtlichen Scheitern der Londoner Kon¬
ferenz ohne weiteres Deutschland zu .

Daß der angebliche Rettungsplan Tardieus eine rein«
Spiegelfechterei für die politischen Absichten Frank¬
reichs in Südost - und Mitteleuropa ist , darüber schweigen
alle Pariser Flöten . .

Der deutsche Standpunkt
Zurückweisung französischer Beschuldigungen

Berlin, 7 . April . Gegenüber den Pariser Versuchen,
Deutschland für die in London entstandenen Schwierigkeiten
verantwortlich zu machen — diesen Kniff haben die Fran¬
zosen noch auf jeder der zahl - und zwecklosen Konferenzen ,
und zwar meist mit internationalem Erfolg angewandt —
wird halbamtlich darauf hmgewiefen, daß für diese Darstel¬
lung auch nicht die geringste Berechtigung vorliegt. Deutsch¬
land hat von Anfang an sich ganz entschieden für wirklich
ausführbare Lösungen der Donaufrage eingesetzt. Der
deutsche Vorschlag , den Agrarländern an der Donau Vor-
zugszölle für Getreide usw -, und Oesterreich eine allgemeine
ZoNbevorzugung zu gewähren, lag auf der gleichen Linie
wie die ursprüngliche» französischen Pläne , die vor der
Tardieu -Denkschrift die Grundlage der Erörterungen bil¬
deten . Schon in den Verhandlungen des deutsch-sranzösi-
schen Wirtschaftsausschusses im vergangenen Herbst herrschte
völlige Einigkeit darüber , daß von Deutschland und Frank¬
reich gemeinsam die Zolibevorzugung verfolgt werden soll¬
ten Der Tardieuplan stellt demgegenüber einen völligen
Stellungswechsel der französischen Politik dar . Nachdem
aber Frankreich damit den Weg der Vorzugszölle verlassen
hat, hat es kein Recht. Deutschland , das an diesem als
richtig erkannten Gedanken festhält , Borwürfe zu machen .
3m übrigen hat ja Frankreich auch in der allgemeinen
europäischen Wirtschaftspolitik insofern eine bemerkenswerte
Schwenkung gemacht , als es von seinem ablehnenden Stand-
punkt gegen regionale Zusammenschlüsse (deutfch-österreichi -
scher Zollbund) abgegangen ist und jetzt im Tardieuplan
von sich aus einen regionalen Zusammenschluß der Doncm -
mächte vorschlägt .

Menu Frankreich seine Pläne damit begründet, daß die
fünf Donaustaaten schon jetzt 40 Prozent ihres Warenaus¬
tausches untereinander decken und aus dieser Zahl die
„Notwendigkeit eines noch engeren wirtschaftlichen Zusam¬
menschlusses" der fünf Staaten herleitet, so dürfte gerade
dieses Argument vielmehr gegen einen engeren Zusammen¬
schluß alz dafür sprechen. Zunächst , einmal scheint die Zahl

Hugenberg in Ulm
Ulm . 7 . April . Umer dem Vorsitz von Landgerichtsrat

Kirchgeorg fand gestern abend, wie bereits kurz berich¬
tet , im überfüllten Saalbau eine öffentliche Versammlung
der Deutschnationalen Volkspartei statt, in der der Partei¬
führer Geheimrat Dr . Hugenberg sprach . Zur Reichs¬
präsidentenwahl erklärte er , daß diese' bereits ent¬
schieden sei . Nicht das System habe bei der Wahl den
Sieg davongetragen , sondern die historische Gestalt Hinden-
burgs . Beim zweiten Mahlgang könnten die Deutschnatio¬
nalen parteiamtlich nicht für Hitler eintreten , weil sonst im
ganzen Volk die falsche Vorstellung entstehen würde , daß die
nationale Opposition gleichbedeutend mit Hitler und dem
Nationalsozialismus sei . Bei den bevorstehenden Landtags -
wa-hlen in den Ländern werde sich wohl zeigen , daß Millio¬
nen von Wählern , die Hitler nicht wählen wollten, das
schwarz - rote System genau so hassen wie die natio¬
nale Opposition . Diele , die Hindenburg gewählt haben,
würden sich bei diesen Wahlen wieder in die nationale Oppo¬
sition cinreihen. Dem schändlichen Handelsgeschäft zwischen
Zentrum und Sozialdemokraten müsse ein Ende gemacht
werden. Der Redner befaßte sich eingehend mit den
preußischen Verhältnissen.

Auf Württemberg übergehend, erklärte der Red¬
ner : „ Württemberg ist ja noch eine Stufe besser gestellt als.Preußen. Das verdanken Sie auf der einen Seite Ihrem
konservativen Volkscharakter — Sie sind in Württemberg
viel konservativer, als Sie sich im allgemeinen vorstellen ,
und es ist sonderbar, daß sich hier konservative Menschen
demokratisch nennen müssen — auf der andern Seite habenSie all die Jahre hindurch einen guten Finanz¬
minister und eine gute Finanzwirtschaft gehabt.
Dieser Finanzminifter ist ein Deutschnationaler. Es ist eine
interessante Erscheinung, daß es in denjenigen Ländern am
besten ausfieht, in denen die Finanzverwaltung in deutsch¬
nationaler Hand liegt. Das sind außer Württemberg auch
Braunschweig und seit einigen Monaten auch Mecklenburg -
Strelitz . Wir können mit Befriedigung feststellen, daß die
Herren Dehlinger , Küchenthal und v . Michael
unsere politischen Freunde sind.

Vom Nationalsozialismus sagte Dr . Hugenberg, daß
dieser zwei Seelen in der Brust habe , eine nationa! istifck>eund eine sozialistische. Man müsse ihm die Hand reichen ,damit die nationale Seele erstarke und die sozialistische mehrund mehr zurückgedrängt werde. Der Redner fand für seine
Ausführungen stürmischen Beifall.

Reue Nachrichten
Die Spitzenkandidaten der Nationalsozialisten

in Preußen
Berlin , 7 . April . Adolf Hitler hat mit dem Wahlleiter

der NSDAP , in Preußen, Abg . K u b e , die Spitzenkandi¬
daten für den Landesvorschlag in Preußen endgültig fest¬
gelegt. An der Spitze stehen die vier bisherigen Abgeord¬
neten : Kube , Haake , Lohse und Kerrl . Ihnen
folgen die beiden im Oktober 1930 an Stelle der in den
Reichstag gewählten Landtagsabgeordneten Nachgerückten :
Hinkler und Weinrich . Dann folgt Prinz August
Wilhelm von Preußen . Die übrigen Kandidaten
entsprechen dem Wunsch Hitlers . Insgesamt werden SO
Kandidaten aufgesührt. Außerdem sind in den 23
preußischen Wahlkreisen rund 600 Wahlbewerber auf den
Listen verzeichnet Auf der Landesliste steht als Achter der
bekannte Oberleutnant Schulz .
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' Gerichtliche Verfügung gegen die „ Bürgerkriegs -
Beschuldigung

Mel. 7 . April . In der Klage Hitlers gegen die „Schles¬
wig -Holsteinische Volkszeitung" verkündete das Amtsgericht
deute die Entscheidung, daß der „Schleswig-Holsteinischen
Volkszeitung" im Weg der einstweiligen Verfügung bei
Vermeidung von Geld - undHaftst rasen
untersagt wurde , zu behaupten, Hitler bereite
denBürgerkriegvor und habe „Putschanweisungen'

dahingehend gegeben , daß Waffen und Lebensmittel zu
requirieren , die öffentlichen Gebäude zu besetzen und die
Kassen dabei nicht zu vergessen seien . Der Vorsitzende führte
u a . aus , das Beweismaterial der letzten Tage rechtfertige
zwar den Verdacht , daß bei nicht wenigen örtlichen Organi¬
sationen der NSDAP , illegale Bestrebungen bestünden .
Es müsse aber angenommen werden, daß H i t l e r d ie s e n
Bestrebungen fern st ehe .

Wahlbündnis in Oberschlesien
Berlin, 7. April - Für die preußische Landtagswahl am

24 . April haben Deutsche Volkspartei , Landvolkpartei „und
verwandte Gruppen " für Ober sch lesien ein Wahl¬
bündnis abgeschlossen, daß aber nur für Oberschlesien Gel-
tung hat.

Verhaftung von Mitgliedern der „ Eisernen Front*

Münder (Hannover) , 7 . April . In der Nacht zum Diens¬
tag wurde das Verkehrslokal der „ Eisernen Front " in
Münder von der Polizei durchsucht; es wurden 33 schwer¬
bewaffnete Mitglieder der Eisernen Front festgenommen
und nach Hameln ins Gefängnis abgeführt. Man fand in
ihrem Besitz Massen aller Art und eine sehr große Menge
Munition.

Gleichstellung des Freidenkerbunds mit den chrMichen
Kirchen

ep . Berlin . 7 . April . Der „Freidenker"
, Hauptblatt des

Deutschen Freidenkerverbands , berichtet , daß auf Ver¬
anlassung des sozialdemokratischen Parteivorstands in der
Osterwoche mit Hinblick auf die Preußenwahlen Besprechun »
gen zwischen dem Vorstand der sozialdemokratischen Land¬
tagsfraktion und dem Vorstand des Freidenkerverbands
stattgsfunden haben. Dabei sei vereinbart worden , daß die
soz. Fraktion sich im Landtag entschieden dafür einsetzen
werde, daß der Freidenkerverband rechtlich vollständig gleich-
gestellt werde mit den kirchlichen Verbänden.

Der D . Evang . Pressedienst bemerkt dazu , es handle sich
wohl in erster Linie um die Verleihung der Rechte einer
össentlichrechtlichen Körperschaft an den Freidenkerverbcmd»der seine Hauptaufgabe in der Bekämpfung der christlichen
Kirchen erblicke.
< Die Landwirlschafiskammerwahle» in Ostpreußen' Königsberg i. P .. 7 . Ap - -.l. Die Landwirtschaftskammer¬
wahlen hatten folgendes Ergebnis : Nationalsozialisten 49,
Landwirtschaftsverband 23, Enniändische Bauern 4.

Der Houplausschuß der Reichsbank ist auf S . April ein¬
berufen worden. Ls handelt sich um die Senkung des Dis¬
konts um v. 6.

Prozetz Scheringer
Leipzig, 7s April . Vor dem 4 . Strafsenat des Reichs¬

gerichts begann heute die Verhandlung gegen den 28jäh -
rigen früheren Ulmer Reichswehrleutnant Richard Sche¬
ringer wegen Vorbereitung zum Hochverrat und Unter¬
stützung einer staatsfeindlichen Verbindung . Scheringer
war bekanntlich im Oktober 1930 in dem Prozeß gegen die
drei Ulmer Reichswehroffiziere wegen Vorbereitung zum
Hochverrat zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt
morden. Während seiner Festungshaft in Gollnow trat er
von der Nationalsozialistischen zur Kommunistischen Partei
über , weil er sich in der NSDAP . , von der er d ie R e v o -
lution erwartet habe, enttäuscht gesehen habe .
Scheringer nennt den Uebertritt einen Stellungs -,
keinen Gesinnungswechsel . Seiner Ansicht nach
befinden sich die andern Parteien und die „legalen" Regie¬
rungsparteien, auch Hitler , in dem Grundirrtum, die natio¬
nale Befreiung und die Beseitigung des Versailler Vertrags
könne unter Aufrechterhaltung des kapitalistischen Systems
erreicht werden . Sie können nach seiner Ueberzeugung nur
erkämpft werden mit der Front nach Westen . Diese Ueber¬
zeugung habe er durch „Studium des Marxismus" in
Gollnow, nicht durch den Verkehr mit kommunistischen Ge¬
fangenen gewonnen . Deshalb habe er aus dem Gefängnis
sich durch jenes Schreiben, das der Anklage zugrunde liegt,
mit der kommunistischen Reichstagsfraktion in Verhfydung
gesetzt. W

-Lev/ro^e 6o/-r/-r/ /rcreH
Ein Goethe -Roman von R . Heller

bearbeitet von Th . Scheffer
Oopz:riZUt 1930 BoMUnclien8t „OiZo " Berlin 30.

7. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Wir sind von unserer Unterhaltung über Herrn Goethe
abgewichen "

, sagte das Freifräulein nach einer Weile, „und
eben von ihm habe ich das Bedürfnis zu sprechen . Sie müs¬
sen mir ein Bild von ihm entwerfen und wie er sich hat und
wie er auftritt vor den Leuten .

"
„Ich weiß viel weniger von ihm zu erzählen, als es der

Fall sein würde — war' er wie unsereiner "
, begann der

Leutnant. „Gesehn Hab ich ihn öfter, gesprochen nur ein
einziges Mal . Nicht als ob er schroff ablehnend oder stolz
wäre, aber Scheu flöht er ein, und die Großen nehmen ihn
überall so eifrig in Beschlag , daß er keine Zeit für die klei¬
nen in der Gesellschaft behält . Sonderbar, als ich endlich
einmal in persönliche Berührung mit ihm geriet und ihm
etwas von meiner Bewunderung sagen wollte — blieben
mir die Worte unter einem Druck von Albernheit in der
Kehle stecken . Goethe gewahrte meine Verlegenheit und ge¬
leitete mich in eine Fensternische des Saales . Dort verweilte
er, ich weiß nicht wie lange , in einem verbindlichen Ge¬
spräche mit mir . Aber als ich mich dann besann, was wir
verhandelt hätten , so war er der Fragende gewesen — nach
meinen Studien auf der Universität — nach meinen Be¬
mühungen um die Landwirtschaft — und ob ich die hol¬
ländische Viehzucht und in Begien die Art des Getreide¬
baues beobachtet hätte . Kurz , ich hatte kein rechtes Wort von
ihm daoongetragen , sondern mich nur bemüht, ihm die ge¬
hörige Auskunft zu geben, denn er nahm es so genau mit

Viikkleinberg
B .' sördermig von Flugblättern aus Lastkraftwagen

während der Mahlzeit
Slnkkgark . 7 . April .

Das Innenministerium hat anläßlich der Wahlen des
Reichspräsidenten und des Württ. Landtags zu erkennen
gegeben , daß Fahrten mit Lastkraftwagen , die mit mehre¬ren Personen besetzt sind und auf denen Flugblätter nachanderen Orten befördert werden, um dort in den Häusern
verbreitet zu werden, über die Dauer der genannten Wnhl-
Ze.

Uem nicht als Propagandafahrten im Sinn
seiner Verordnung über Verbot von Versammlungen unter
reiem Himmel vom 10 . März 1932 zu behandeln sind , so -
ern sie tatsächlich ausschließlich der Beförde -

rung von Personen und Flugblättern dienen
und sofern während der Fahrt keinerlei Propaganda ge¬
macht wird. Insbesondere ist also den Teilnehmern an der
Fahrt untersagt , die Flugblätter von den Lastkraftwagen
aus abzuwerfen oder sonst auf öffentlichen Wegen, Straßen
und Plätzen zu verteilen : auch dürfen sie k e i n e e i n h e i t-
liche Kleidung und keine politischen Abz ei¬
ch e n tragen , die nach Form und Größe über das liebliche
Wausgehen . Ebenso dürfen bei der Fahrt keine Fahnen ,
Plakate , Transparente und dergleichen mitgesührt und nicht
gleichzeitig mehrere Lastkraftwagen in Form eines Aufzugs
benützt werden. Unberührt bleiben die Vorschriften über
die vorherige Anmeldung der Lastwagensahrten bei der
Ortspolizeibehörde des Abfahrtsorts nach 8 4 der Ersten
Verordnung des Reichspräsidenten zur Bekämpfung politi¬
scher Ausschreitungen vom 28 . März 1931 in Verbindung
mit § 2 der Vollzugsverordnung des Innenministeriums
hiezu vom 15 . April 1931 und die Pflicht zur vorherigen
Vorlage der Flugblätter an das Polizeipräsidium (Landes¬
kriminalpolizeiamt) Stuttgart nach § 1 der Verordnung des
Innenministeriums über Wahlplakate und Wahlflugblätter
vom 29 . Februar 1932.

Zur Landlogswahl . Die Wirtschaftspartei , die Deutsche
Bauernpartei ( nicht zu verwechseln mit dem Württ. Bauern -
uud Weingärtnerbund ) und der Berufsständische Nationü-
bund haben beschlossen , an den bevorstehenden Landtags¬
wahlen sich nicht zu beteiligen .

Der Arbeitsmarkl Südwestdeutschland. Am 31 . März
1932 standen in der versicherungsmäßigen Arbeits¬
losenunterstützung 107 189 , in der Krisenfür -
sorge 100043 Personen . Die Gesamtzahl der Unterstützten
ist weiter um 7924 oder um 3,7 v . H . von 215156 aus
207 232 Personen (166 802 Männer, 40 430 Frauen) ge¬
fallen : davon kamen auf Württemberg 91889 gegen
95 827 und auf Baden 115343 gegen 119329 am 15 . 3 .
1932 . Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamtsbezirk Süd¬
westdeutschland kamen am 31 . März 1932 auf 1000 Ein¬
wohner 41,2 Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeits¬
losenversicherung und Krisenfürsorge gegen 42,8 am 15.
März 1932 . Die Zahl der bei den Arbeitsämtern vor¬
gemerkten Arbeitsuchenden hat sich von 351 900 auf 344 846
vermindert , von denen 146 746 auf die württembergischen
und 198100 auf die badischen Arbeitsämter entfielen.
f Aus dem Lande
^ Hall , 7 . April . Amtsversammluna . Der in der
Amtsoersammlung mitgeteilte Voranschlag der Amtskörper-
sschast für 1932 sieht vor an Einnahmen 119 000 RM .
» 171717 RM.) und an Ausgaben 649 000 <568 717) RM.
Won dem Abmangel mit 530 000 RM . entfallen 188 000 RM.
'aus den Aufwand für die Landwirtschaftsschule. Zur Deckung
der Baukosten ist vorgesehen, die Rücklage für die Landwirt -
,schaftsschule mit 163 000 RM. zu verwenden und der Rück¬
lage für einen Brückenbau gegen späteren Wiederersatz den
Rest bis zu 25 000 RM. zu entnehmen. Die Umlage auf
die Bezirksgemeinden beträgt für 1932 : 342 000 RM . , wurde
also gegenüber dem Vorjahr um 55 000 RM. gesenkt.

Vaihingen a . Enz, 7 . April . Todesfall . Oberamts¬
pfleger a . D . Hitt ist infolge eines Schlaganfalls im Alter
von nahezu 77 Jahren unerwartet rasch gestorben . Am
1 . Juli 1919 wurde Hitt nach Zurücklegung einer über 40-
jährigen Dienstzeit im Bezirk Vaihingen in dcn Ruhestand
versetzt.

Tödlicher V « r k e h r s u n f a l ! . Abends ' st auf
der Illinger Straße bei der sog . Seilerbahn der Gipser
Eugen Lang von hier unter den Anhänger eines Last -'
Wagens geraten und überfahren worden. Er wurde be¬
wußtlos ins hiesige Krankenhaus eingsliefert, wo er nun-
mchr gestorben ist .

^Oberkessach OA . Künzelc iu , 7 . Weil . Jugendliche
L «ch e.n s r e t t e r i n . Das dreijährige Söhnchen des

allen Dingen , als ob er in keiner Sache fremd sei oder fremd
darin bleiben wolle, und wär' s ein Kapitel über die erste
Weide der Lämmer gewesen .

„Die Begegnung mit Goethe glich sonach einem Examen ,
und doch ist mir heute noch zumute , als habe er mich nicht
nur ausgezeichnet, sondern mir auch freundlich wohlgetan
in dieser Unterredung .

"

„Vetter Ludwig , wollen Sie mir eine große Gefällig¬
keit erweisen ? " Leonore wollte diese Frage an den Cousin
richten und dann fortfahren : „Aber sie hängt mit der In¬
trige zu einem gefährlichen Abenteuer zusammen, und un¬
verbrüchliches Schweigen ist die höchste Pflicht meines Ver¬
trauten .

"

Aber da fiel ihr ein nie gewahrter Ausdruck von Beküm¬
mernis in den Zügen ihres Tischgenossen auf .

„Was senken Sie denn den Kopf" , änderte das Fräu¬
lein ihre Rede ab , „als seien Sie plötzlich in Ihren Gedan¬
ken auf den dunkelsten Punkt Ihres Daseins geraten ? "

„Der hellste ist' s auch gerade nicht , der mich beschäftigt .
Mein Regiment soll aufgelöst, die Offiziere als überzählig
entlassen und , wie Herr von Dalberg fürchtet, auch mit mir
keine Ausnahme gemacht werden .

"

„So bald schon ? " versetzte Leonore sichtlich erschrocken.
„Der Vater hat es allerdings prophezeit, gleich nach dem
Dankgebet für die Wiederherstellung des Friedens. Aber
für Zhre Fähigkeiten wird sich ein besserer Platz finden , das
weissage ich Ihnen , ich

"
, wiederholte sie verstärkt, „und da¬

mit Sie wieder guter Dinge werden , will ich mich Ihnen
mit einer Bitte anvertrauen. Sie sind nie vergnügter , als
wenn Sie jemand dienen können.

" .

MMMss KiihlMi," fies in dis MssM7
Tochter Grete des Amtsdieners Keilbach watete beherzt
Hinein und rettete im letzten Augenblick den Knaben.

Reuklingen, 7 . April .. E i n K i n d v e r b r a n » t . In
der Schenkendorsstraße hat gestern mittag eine Mutter von
Hwei Kindern am Herd Feuer angemacht, um Fett auszu¬
lassen . Ihr 1 I . a . Kind stand im .Kinderwagen neben ihr.
Die Mutter wurde abgerufen und ging in dem Glauben van :
Herd weg, daß das Feuer nicht brenne . Als sie zurückkam,
hatte sich das Feuer doch angefacht , das Fett überlief den
Kochhafen und brannte lichterloh auf dem Herd, hinauf zu
der darüber hängenden Knidswäsche . Letztere siel brennend
herunter auf den Kinderwagen, so daß die Betten Feuer
singen. Das .Kind wurde schrecklich verbrannt . Cs wurde
sofort ins Bezirkskrankenhaus verbracht, ist aber dort gestern'abend seinen schweren Brandverletzringen erlegen. Die
Mutter steht kurz vor der Geburt eines dritten Kindes und
befindet sich ebenfalls im Bezirkskrankenhaus.

7 . April . Das erste F r ü h j a h r s g e m i t t e r.
Das erste,Frühjahrsgsmitter ist Dienstag mittag , aus süd¬
westlicher̂ Richtung aufziehend, über unserer Stadt nieder-
gegcmgen .^ Es brachte neben kräftigen elektrischen Ent¬
ladungen ' Graupelschauer und starke Regengüsse . Die Ge¬
meinde Liebelsberg wurde von Hagel hemm ' sucht . In un¬
mittelbarer Nähe des Elektrizitätswerks in Station Teinach
schlug der Blitz ln ein Umformerhaus .

Alm, 7 . April . 75 Jahre . Der Präsident der Hand¬
werkskammer Ulm , Schlosserehrenobermeister Gg , Maier ,
kann am Sonntag, 10 . April , seinen 75 . Geburtstag be¬
gehen . ' Maier ist in Handmerkerkreisen des ganzen Landes
bestens bekannt, er gehört seit 1909 der Handwerkskammer
Ulrn an . 1912 wurde er in den Vorstand der Kgmmer ge - ,
wählt und am 29 . März 1917 übernahm er das Amt d . s
Präsidenten der Kammer . Von 1902 an war er Mitglied
des Bürgerausschusses bis 1908 , dann wurde er in den
Gemeinderat gewählt und gehörte bis 1925 diesem an .

Ehrung . Gestern feierte Oberlehrer a . D . K . Man¬
gold in aller Stille seinen 80 . Geburtstag . Der Jubilar
hat als jahrzehntelanges Vorstandsmitglied des Kath.
Lehrervereins dessen Bestrebungen aufs tatkräftigste unter¬
stützt. Zum 80 . Geburtstag übersandte die Vorstandschaft
des Kath . Lehrervereins ein Dank - und Glückwunsch¬
schreiben . Am Vorabend des 80 . Geburtstags überreichte
eine Abordnung des Bezirksvereins dem Jubilar ein Ge¬
schenk . ^

Fasanenlieferung nach Rumänien . Der
König von Rumänien will Fasanen jagen und macht um-
fangreiche Einbürgerungsoersuche . An die hiesige Wild»,
exportfirma Julius Mohr jr . ist ein Auftrag zur Lieferung
von 700 engl . Jagdfasanen ergangen . In 50 Käfigen sorg -,
faltig verpackt , ist der Transport in einem besonderen
Waggon nach Garaperis abgerollt . Die Fasanen werden
dort in den kgl . Revieren ausgesetzt . In Arad an der
rumänischen Grenze wird der Transport von einem Hof¬
jäger erwartet und an seinen Bestimmungsort weiter¬
geleitet.

Von den Sanitätskolonnen des Roten
Kreuzes . Hier tagten die Vertreter des Kreises 5 (Donau-
kreis) der Württ. Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz. Ein
eigenes neues Kolonnenhaus der Kolonne Geislingen soll
am 8 . Mai eingeweiht werden . Als stellvertretender Kreis¬
arzt wurde Stadtarzt Dr . Schütz - Ulm gewählt . Aus - ie
Abhaltung einer größeren Krelsübung im nächsten Jahr
wurde verzichtet , auch die Beschickung des diesjährigen
Reichsverbandstags , der am 3 . Juli in Koblenz stattfindet,
wurde abgelehnt. Als Ort der Abhaltung der nächstjährigen
Kreistagung wurde Eislingen bestimmt. > s

Fahrlässige Tötung . Der Elektromonteur P . G-
von Kirchbierlingen OA . Ehingen hatte sich wegen fahr -,
lässiger Tötung zu verantworten . 5m Jahr 1928 hatte eß
an eine Familie Schiedel in Kirchbierlingen eine elektrische
Handlampe verkauft , die damals schon nicht mehr den Bor-!
schriften entsprach, da sie keinen isolierten Handgriff hatte '
Am 13 . Februar 1932 erlitt die 32 I . a . Tochter des Schie¬
del bei Handhabung der Lampe infolge schlechter Instand¬
setzung durch den Angeklagten den Tod durch Elektri¬
sierung. Das Gericht kam zu einer Gefängnisstraße von
10 Tagen oder 40 NM . Geldstrafe. -'M -

Reu -Alm , 7 . April . Vom Güllenfaß totge¬
drückt . Am Ortsausgang von Böhringen fiel die 14 I . a .
Tochter des Postboten Rahn , der mit seinem Kuhgespann
Jauche auf den Acker führte , infolge Scheuens der . Zug¬
tiere beim Nahen eines Autos vom Güllenwagen , der um -,
stürzte. Dem Mädchen, das vom Güllenfaß herunter¬
geschleudert wurde , wurde der Kopf zerschmettert . Der Tod
trat sofort ein . ... - As ..e i

„Ihnen jedoch am allerliebsten !" beteuerte Herr von Vil-
mitz vollkommen im früheren Ton und mit sofort entwölk-
ter Stirn .

„Mein Anliegen besteht darin, daß Sie mir ein Schrei¬
ben, in aller Stille und Heimlichkeit , an , nun raten Sie
einmal , Vetter — aber Sie zerbrächen sich vergebens den
Kops — also an Goethe befördern . Ich habe mir da einen
Plan zusammengereimt — der etwas absonderlich ist . Nicht
ganz der gewöhnliche Weg. Ich schlage einen Richtsteig ein .
Eingewilligt ! Denn versagen Sie mir die Vermittlung, so
leih ich mir die Schlüssel der Frau von Stein — und husch ,
bin ich selbst bei ihm . Das ist mein voller Ernst !"

„Cousine — Sie foppen mich"
, entgegnete Vilmitz . „Sie

spielen Neckens und Verstecken mit mir. — Gestehen Sie ,
daß Sie nur Possen mit mir treiben .

"

„Dazu bin ich durchaus nicht aufgelegt . Ich will diese Be¬
gegnung mit Goethe nicht um meiner kleinen Person wil¬
len, obwohl ich es gar nicht übel auch mit mir selber meine,
sondern weil ich die Pflichten für andere zu erfüllen habe.
Ich hatte mir das freilich leichter gedacht , als ich der Bahrt-
lise für ihr Glück zu sorgen versprach — Sie haben sie bei
mir gesehen , des Landschöppen Tochter. Und Sie kennen
auch ihren Geliebten , den Kaspar Säuberlich . Ich hatte
freilich keine Ahnung davon , wie schwer es sei , am Sitze
der Macht zu einigem Einfluß auf die Mächtigen zu gelan¬
gen . Aber versuchen will ich das Mögliche, bevor ich unver¬
richteter Dinge nach Lauterbach zurückkehre .

"
(Fortsetzung folgttz .
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Lokale«
Wildbad . den 8 . April 1932.

Die Zahl der Arbeitslosen betrug am 7 . April ds . Js .
in Wtldbad einschließlich Sprollenhaus und Nonnenmiß
noch 248 . Gegenüber der Zahl vom 1 . Januar 1932 mit
510 liegt also ein Zurückgang von über 50" /o vor .

Wahlversammlung . Am Dienstag abend den 12 . Aprilwird hier eine öffentliche Wahlversammlung der Deutsch¬nationalen Volkspartei stattfinden , bei der sich Gelegen¬
heit bietet die beiden hier wohlbekannten glänzenden Redner
Herr Reichstagsabgeordneter Dr . Wider und Frau Land¬
tagsabgeordnete Klara Klotz, zu hören . Ihre Ausführungenwerden in erster Linie auf die am 24 . April stattfindende
Landtagswahl Bezug nehmen und ist deshalb der Wähler¬
schaft Wildbad 's ein Besuch der Veranstaltung zur Auf¬
klärung dringend zu empfehlen . Näheres folgt .

Auszahlung der Dienslbezüge . Nach einem Erlaß des
Finanzministeriums wird der Rest der vorauszahlbarenDienst - und Versorgungsbezüge für den Monat April am15 . d . M . ausbezahlt .

Leistungen des Landesfürsorgeverbauds . Nach einer
Bekanntmachung der Württ . Landesfürsorgebehörde er¬
halten die Ortsfürsorgeverbändr vom Landesfürsorgever¬band Ersatz der Hälfte des von ihnen endgültig zu tragen¬den reinen Aufwands , der durch die wegen Geisteskrank¬heit , Geistesschwäche , Epilepsie oder einer dieser ähnlichen
Krankheit , Taubstummheit oder Blindheit notwendig ge¬wordene Versorgung ortshilfsbedürftiger Personen in ent¬
sprechenden Anstalten entstanden ist . Für dis nicht in An¬
stalten untergebrachten Geisteskranken usw . wird Ersatz
nicht mehr geleistet .

Handel lind Verkehr
Rückgang hex Arbeilslysenzahl

Nach dom Bericht der Reichsanstalt wurden Ende März beiden Arbeitsämtern 6 081000 Arbeitslose gezählt , das sind 98 000
weniger als Mitte März . In der Arbeitslosenversicherung wur¬den 1 579 000 Hauptunterstiitzungsempfänger ( Abnahme 158 000) ,in der Kriscnfnrsoige 1741000 (Zunahme 27 000) gezählt . Die

. Zahl der Wohlfahris erwerbslose » betrug Ende März 1918 000
gegen 1 833 000 Mitte März .

Berliner Psundkurs , 7 . April . 15,S8 G ., 16,02 B
Berliner Dvllarkurs . 7 . April . 4,209 G ., 4,217 B .
iprivakdiskonl 5,375 v . H . kurz und lang .
Die GroszhandelZmeßzahi im Monatsdurchschnitt März ist mit99,8 gegenüber dem Februar unverändert , Agrarstoffe 96,8 (inehr2 .0 v . H .) , Kolonilawren 89,3 ( weniger 1,3) , industrielle Roh¬stoffe und Halbwaren 90,4 (weniger 0,8) , industrielle Fertig¬waren 120,7 ( weniger 1,2 v . H .) .
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Märkte
Stuttgarter Schlachkvlehmarki , 7 . April . Dem heutigen MaE

im Stuttgarter Bieh ^ und Schlachthof waren zugetrieben worden :
1 Ochse ,

'
29 Jungbullen , tb Iungrinder , 30 Küi>e , 311 Kälber ,451 Schweine , 5 Schnse . Verlauf des Marktes : Großvieh lang¬

sam , geräumt , Kälber lebhaft . Schweine ruhig .
Ochsen : 7 . 4 ü 4

ausgemiisiel
oolifieischig
Ueischig

28 32
24 - 27
20 - 23

Dullen :
auLgemästei
voilsieischig
fleischig

24 - 26
22- 23
13 - 21

24 - 2«
22 - 23
10 - 21

Rinder :
nusgemäste!
voilsieischig
fleischig
gering genährt

33 - 8ä
26 - 80
22 - 24

33 - 35
20 - 30
22 - 24

Kiihe:
ausgemästet
voilsieischig

— 22 - 24
17 - 20

Kiihe : 7. 4 . 5 . t .
fleischig — 12 - 15
gering genährt — 3 - 1 !

Kälber :
feinste Mast- und
beste Saugkäiber 44 - 48 43 - 48
miiil . Mast- und
gute Saugkäiber 38 - 42 38 - 41
geringe Kälber 33 - 38 30 - 88

Schweine:
über 300 Psd . _
240 - 300 Psd. 41—42 42 - 48
200- 240 Pfd . 40—41 40 - 42
180- 200 Psd . 34 - 39 38 - 1'S
120- 180 Psd . 85 - 87 86 - 87
unier 120 Psd. 85 - 87 86 - 87

Sauen : 29 - 85 30 - 88
Vieh - und Psecdemackl Breiten , 6 . April . Angetrieben wur¬

den : 6 Stiere . 3 gewöhnte Ochsen, 103 Kühe , 75 Rinder einschl.Kalbinnen und 19 Kälber . Es kosteten : Stiere ISO—3S0,. Milch¬
kühe 160—300 , Zuchtkühe 320—420, Kalbinnen trächtig 230 bis
370 , Iungrinder 100 bis 150 , Kälber Lebendgewicht Psund 40 bis
45 Psg ., Tendenz des Marktes : Handel flau , Preise nachgebend .

Große Glückstage . Am 22 . und 23 . April findet die 1 . Klasseder neuen Staatslotterie statt in welcher erstmals außer den
bisherigen Gewinnen 100 Sonderprämien mit je 3000 Mark
gleich 300 000 Mark mehr wie bisher ausgespiett werden . Fast
jedes zweite Los gewinnt . Lose sind noch durch die Staatl .Lotterie -Cimiahme I . Schweickert , Stuttgart , Marktstr . 6 (Post¬
scheckkonto Stuttgart 8111) zu beziehen .

Alm billig !
S«

MM
UMsroni s
8vsOe1t ! A
llöroedsv j ^ v ^
kviMe - Mük !n ^ 48 ^

ls . 8edmillekett
Pfund SL zZ

tt. v»e«Mt
Psund - T - f-l SS Ä

vrltt. Meh«d8t
Pfund 80 eH

KM. kklMMK»
Pfund ^ O iZ

ferner

'ft Pfund von 80 zZ an

Rabatt

Linder's
Lebensmittelgeschäft

Inh . : Karl Kern .

I » vsnksIIriHiis ,
iM Na ^en- , fkerrleidsn,

Hölasen - , öfteren - und^ beberbssck werden,
varmstörunxen , sowie Î beu-
matismus , Oickt und Mucker.
6rö6te Lnkolx -e durck den

Ssrsnliert eckten

Lskömmlick , leickt einru-
nekmen . ?r . M . 2 .75.

LSe/ -̂ cr ^ c/ - O ^ c>Ks ^ /e

loill iiomlNWhebot I» KM«««
bietet Ibnen proste Vorteile :

8tke-I>iM8
aus Ltamin und enZI . Iü ! I mit
bübscken Linsairsn und Nativen

von - . 88 an
ÜS ! b8l0kL8

aus ptamin und OittsrtüII
von - . 88 an

IM 8t«M8 sm 8tM
mit wasckbarsn Vranssn , mod .
^ uskükrunL , Neter von - SS an

Kmtsmie-ksmitukM

I.SMS«8-KSkM«ll
aus Ltamin , mit rsickem Volant

von - . 18 an

I.sMs «8-KMille«
Lbristallinsund Voile mitbübscksu
kinsätren u . Lpitren von - . 80 an

kMMMe
en §i . Tüll , moderne lUustsr

von - ^ S an

Zteilig , reick bestickt
von an

Ml - miü Ltsmiil-Ksriilturell
in liüb8cker Zuskübrun § , ZteiliL

von 8 . 28 an

k«MeS-8t«tte
weik und mit bunten Indantbren -
Ztreiksn von - . 18 an

Ltsmillk
i50 cm breit von - » ^ 8 an

. 8cdMlIkiiIkIiivn
kür bebergardinen und pulo , büb8cke
Ltreiksn , indantbren von - . 88 an

kettvoklMil
in ZroLsr ftuswabl

von - . 88 an

ümliste
kür UederZardinsn , in neuen ftarben
und Dessins von 1 . 80 an

MIMevIwil
in Wolle und LaumwoIIe

von 8 . ^ 8 an

MMeolie»
in allen ^ rten
von 1 . 80 an

P«N.
IdtXäSkk kkii -r: vviskikr

miursao^

EMU PMWle MlWO.
Am Montag , 11 . April , vorm . 10 Uhr findet im Musik¬

saal der Wilhelmschule die Aufnahme der Schulneulinge
statt .

ötllniienMil sSk die HtiMWikMle :
Jahrgang I : Dienstag 7—11 Uhr
Jahrgang II : Donnerstag 7—11 Uhr
Sprollenhaus : Samstag 7— 11 Uhr

Lv . Volksschulrektorak .

Erklärung.
Um in der Stadt auftretenden Mißverständnissen ent¬

gegen zu treten , wird erklärt , daß der Christi . Volksdienstals einer politischen Partei der ev . Gemeindesaal für Sams¬
tag Abend nicht zur Verfügung gestellt wird , bezw . eine irr¬
tümlicherweise zustande gekommene Ueberlassung des Saa¬
les wieder rückgänglich gemacht ist.

Wildb a d , den 8 . April 1932 .

^ Ev . Skadtyfarramt . i. V. : Baum

Wohlfeile Tage!
Lrbelter-
8vort-
Vere!»
MOsv .

Am Samstag , 9 . April ,
findet im „Bahnhofhotel " die

Hochzeitsfeier
unseres aktiv . Mitglieds

Wilhelm Eitei
statt . Es ist Einladung an
den Verein ergangen . Wir
bitten unsere aktiven u . pas
siven Mitglieder um recht
zahlreiche Beteiligung .

Der Vorstand

LiMIssMe

Leb»- mb
MUMM k»g

Pfund 8

8«.
1 .8S

Memiirsi
Pfund

Salami
ganz . Wurst Pfd .
Extra große

SaileMM. - l:
Paar lU V

SMserW. l» l»
Pfund v v

MG« gl;
ohne Knoch. Pfd . V V

SsammMa
vlllmeMagek

liefert

Line

IMlie
^ n ^ eiKe
ist besser

Camembert
ohneRinde Schacht H

IWWse - V
oh .Rind .SSchacht . LllIH

MW
6 Stiick -Rolle

Mmer
Pfund H

Selsardiaca
Dose

« Wage
ao Stück

Salzzmbea
S Stück

H

MitSbad .

SffentlicherVortrag
Samstag , den 9. April , abends 8 Uhr spricht in der .

Turnhalle Herr Sladlpfarrer Ebbinghaus von Heilbronn
Spitzenkandidat des Christlichen Volksdienstes in unserem
Wahlbezirk , über das Thema :

„Ser Volksdienst im Kampf um
Deutschlands Recht und Freiheit

Jedermann ist hiezu freundlich etngeladen .

44

WM - ilild
KWiichnMimmiit

Wildbad e. V.
Am Samstag , den 9. April 1932 . abends 8 Uhr findet in

der „Sonne "
(Nebenzimmer ) unsere ordentliche

Generalversammlung
statt . Tagesordnung wie üblich .

Zahlreiche Beteiligung erwartet dsr Vorstand .

^( ilcibaci .

)Vir böskrsn uns , Verwandte , preunde und
bekannte , sowie Lckulkamerädinnsn und Lckul -
kamsraden ru unserer am 8 amstas ( den
9 . Zpril t932 stattkindendsn

in das „ öabnbokkotel " kreundlickst einruladen
und bitten dieses als persönftcks kinladunxs
bstracktsn 2u wollen .

Wiliislm Nisi Lussnlis i< i 6lm 3nr>
Solln äss s Lllristian llitel . IlLckäeskeim.

XircliZanZ 12 bkr vom Oastb . 2 . Patskeller aus .



kisck VSk Ltilckkn pionKtsn kKttL« «VI» reikrsS ai«LS ps>siss » üi« v«s so
kükcksive irsiikLDlLückrs»uns rckakkLer, nickt SÜD mSZiick goksSkSK « K8Ztzs
nickt ein Ist » sinül wi» von Sein Wisse ües DusSitsiS unei Äe» ZcksiL^^ t
unserer Hissen sdsesnngen . MV Srnden unsess LsisSnnsrßSNisIieSt sut

üsr » Sckste servsnnt .
Vsmsn - Solsroklsiü
aus reinwollenem /Neb -cariis ,
m !t gestreikter Wssre und
5ksiocsinsinsskBiollrtone MAS

i

Vamsn - Vlsnlsi
reisende , klolts Sportkoim mit
groüsm Levers , suck Liesen - ML - Ol
gsrnllur , gans gslüttsrt . . IO >

7rsne »ieost - ^ an1sl — gg
ln allen Orükerr , blau und dslgs o

^ Ug « Nli >. Sp0stMSNlsI ln den -» 7 g" 7 , Vneuesten parken in Ltokken 18 . SO ,

prausn - ö- sntsl b .OkN8s52,
dunkel gsmrrster t u . elnksibig ,
sekliclite moderne Loim . . .

Lisg . Damsn - I - snisI
nsuesle Lsssons und Webarten ,
prim » Vsrsrbstt, , gans gslüttert

, D!s grolle 51ods'
, braun und

visu gemustert .

Ulsg . ttsrrsnstoH - Hosttim
Irr jed , Or, , nur neueste ükslkart

ÜUßeV^en SLonLsSttio « !

19 ^

LS«"

28 °

3 S^ i

Oisgonsl rolns Wolle , uni . ln
enorm grokerLarbenauswabl idlr.

/^Igiisisin « reine Wolle , selrr
mod , k, Kleider , In allen Kkodekb. 5!<r.

Souelö - Ka/ ^ reine Wolle , ap ,
Lrütijabisneubsit . 5Itr,

Lkgiisisins reine Wolle , kübsciis
ktelire Dessins . 5ktr ,

^ sntsi - u . Kostvmslolls
n aparter ^ usmnst, , 110 cm dr , 5ktr,

Woli - Pl «iu8 reine Wolle , gs -
sirelkt , litr clas mod . Wollkleid Idtr,

Ikkttissislns reine Wolle , scirw,
rr. r ! D cm breit . - , . »Itr.

Wssekkunslssiris »«druckt ,
enorme Dssslnauswabi , in Lnpken ,
Streiken u , Ltrsubliimclien , ca - 70 cm
breit . 82 , 78 ,

liVsseiikunstssikis „» insno «
aus Lemberg , kür WSscke und
Linsen , ca . 70 cm breit . . . 5ktr , NO ,
8üiin lILilS » « druckt , enisück .
kleine Dessins , ca , 85 cm br . 5klr,

Lrsp « kilisroe enormes Lard,-
Loriiment , ca . 100 cm breit . 51lr,

i^ ismsngs Wolle m , Lunstsskie ,
scbäne Kleider w, , ca , 106 cm dr. 5Ilr,

Lrsps I^ sro «: »«druckt ,
neue Dessins , cs . ! 00 cm br , ." o

^ liisr - Ssmbsig SsorgstiL
in allen 5kodskb,, cs , 100 cm dr . 5ktr ,

<^ 7S

1 »s

2 - -

L»"
^zsy

icisirisrrslir ccbikdg,, gestreikt
unrl uni , ln blau uncl grün . Idtr,

43

ksikiskwsnli elnkarbig und in
vielen modernen Streiken . . 5-ltr ,

WSseKsbsliSt elnkarbig SS ,' ,
mit Llreubiümciien bedruckt ldtr ,

Oxßorki kürLpoitblusen u - Lein - « - »
den , dnrckgewsdi od . dedr , . 5ktr ,

popslins kür Oderbemdon ,
weilt , in sicb gemustert ad , mod - LI »
gedeckte Ltreiksn . 5kl >, OO ^

Wsseiimousssiins i . rissen
groksr tkuswaiii . . 5ktr, SS , 33 ^

Kvoiimousssiins n moder M 2 S
nen aparten itkusteru dlr , 1 -88 , I

KsusKIsiOsr in allen Oröüsn , L75
mit Llaneii und Lwsedstokksn . . V

piotts vsekkisekilisiosr
reine Wolle , ltkodsksiben . . . g7S

Solswkisili „Die gr . kdode"
rot , blau oder grün , mit cvelller M >̂ KO
Wollweste . I ^s

8Isg . Lsiüsnkisirisr
In LIsmenga , Lrüp 5karac,
sckwarrr und kardig . . Iv

eiisrmsuss - SIussn
alte Oröllen , in scbünen Larbsn rL
püeilS in reinwollenen DusII - Mgp
tüten , plissier t , mar, , sclrvvsir . . -

^ UßKrZON'RsKßMSßo »

« » rrsn - ^ nrug aus mo-i . ge¬
streikt. Kammgarnstokken , » 8 .- ,
» srrsn - ^ nrug gute Kamm
gSrnqualitSt . tadellose Laklorm ,
1» 1 - u . 2- isibiger ?orm , 88 . - ,
Hsrrsn - Sporl - Arnrug
mit Knlcksrkoccker oder langer
Kose , engl , gemustert , snapa -
sisrküirige tZuailtiit .
Ksrr . - Ssbsrrlinsmsntsi
ggt imprilgnisrt , auk uni ki 'seide
ttsrrsn - l- oüsn - l ^ snlsi
Wasser abstoöend .
N .Knivksrboeilsri,o8 » n
111vielen , scbünen Larbsn . . .

« W

22 -o

33 .-

17 °°
24 .-
14 -o
3 »o

^ß0rii » 0iis Elooits aus keinem , «» 80
lial . Lsikstroli , mit Llütsngarnliur O

pssetis jugOi . IVIorisrorm — gg
bsntss . Ltrob , mit Dntergarnitur . «

Usus i^isislolgiooks - «0kantas . Ltrob , Lotte Landgarnitur 4 »

Ltiusr gr . Kul aus giänrendsm
Ltrokgekiecbt , mit reicber , ssiliirber L - O
Llumengarnitur . O

vsmenULnKe
osmsn 7rSgsriismO
aus gutem Wiisckstucb , mit Ksnd -
kiöppslspitzs . OO
V» msn -7rSgsriismO
aus karblgen» ltkacco - kattst , mit
breiter , elngsardeitster Val, - Spitze
vsmsn - 7rLgsriismü
aus keinem 5kacco- katlrt , eckte
5k » ideira Handarbeit .
vsmsn - klaeliliismO
aus Isstsm WSsckstucb , mit öubl -
Kragsn und karblgem Lssatz
vsmsn - KseiitiismO
»US ksrbigem Ükacco -Sstist , mit F» 7 «
breiter eingssrbeitster VsI .-Zpltzs 2 ' "

Vsmsn - Seiilalsnxug
ksrb. 5kscco-Lstis «. mit Lemberg - a «
inills -klsur 's - Lsratz . »I >

175

2 » «

XVuselikuustbeiije,

Icünstl. VVLsĉ stzî e , seinms -.

KsNenvsr5i ., mit KLeiusn
sei6e . moci . plattiert

?eiilern > oäsr XVs>cr,kun5t - 78
losrnsnslrünipls Wssciikurr ^tseide , mit pior --
rsod , gan- dervorrKjtLNd» ietnrnssdit̂ e , »eidenweicbk ,
OusiitÄt , okue ksbler . NO r

VSNISNSlrÜMpkS VVascbkuâ setd ? , mit .VIr>ccn
plattiert , SLkvverer Osbraucbsstkumpi, 4k»i:bo Sekte eLO
uvtl SpitLierse . »

VSMSNStrllMpfS V7osd>kui>stseiüs , mtt 't>e-
rnarseido Herwirat , besonders scbüne , setdenwsidre ^ 28
(Qualität , verstärkte 8nkle und I?er?« . »

0SMSN8irLmpkS xv -iscbknnstseide, klar mit
küusti , Wasckseide plattiert , wirklicb ietoinasctu ^ e ,
koodwertig « yuaütät .

» tokken , bübscbs 5kacbart, Or. 70 4 °

6 -oklnoerküsiklsr aus Lope !,, Mi,
abknüpld , Linse , mod - vera - b Or, 05

k ^ eu ausgenommen :

Unser' Klesdisitsir'umpf „^svoril
Ztrumpkiridustris , ksiumsscii, , ssicisovtlsicb , bssonci , clsiinlsbig , mit k̂ orrand , 4fsoii , Lobls

II aus künsi . fiisöönd ,
sin kclslproclukt cisr 1 98

icinOsr - pKltsn - irücks
ausObeviot u .Lopeiine , Or , 45 8 .88 ,

jede we '
. 'era Orbke 88 4 mekr

KiNtjsr - IVIAnlSl 4' renckcoat , in
blau , rot u , beige . Or , 50

kttncies . küsntsl
aus den neuest , Litotlsn verarbeit, ,
entrürkende Lücke,rgsrnirur , Or , 60

Mnüsr - ^ Snt « !
aus engt , Ltoikcn , in den scbönst ,
Larden , elegante .Vlacbsrt , Or , 65

1 » -

A80

A7S

Nsrrsnsoekon - —
Ramnvvaüe mit Kunstseide , dacqusrdmuster . 38 v,

Korr8N800il6N üor , verstärkte 5okle u . Lerse . W, ^
nur moderne Oessws . regulär ^esrkeltet . U

DDSkkSNLOL ^ SN ^ ünr i?lor , klor mit Xunsls « i6e ,
6 «nr ilervorra ^ . ^ute Ousl ., ^rob ., moci . ^.io ?ter5ortim .

icinüsrsiriimpis Rau,»wolle, kräktiser 5etu,lstrun,pk
I : s 4 s « _ 7 ^ s

^ 2 LS 24 40 4S SL SS S4 70
Xlnüsr - ^ nlsstrümprs
Baumwolle, mit dt. . . Itmsckls^ Or . 8 —10_ Or-

88 » 48

VDMStSMI »
Damen Nsmrisn -» -»
gute 5kaccoqual, , mit 4>äger , 88 , VV4

0smsn - Nsm6sn nur ausgs
sucbt scböns 5ksccnqn »I !tSt . mit
A,cbsel und Träger . 1,48 ,

0 » msn - Nsmr >si08SN mit
DSger , -Vcbsel und Lein , u-irklicli
gute , eckte 5kscco<iusliliit . 2 .88 , I

95

0 . - Un1sr8isii8eIiIvprsr —
eckt bkskko, nur mod -Lallkorm-, 78 , O v H

rrsmsn - Seillllplss eckt Sgyp — -
tisck Uacco , psstellkarblg . . . . /

«cinOsr - SekIUpIsr
eckt kdacco, alle Orüksn , bis 68 - O V4

K « rr » n - » 08 « n — —
eckt bkacco, je nsck Oiöks , 1 .28 , 80/L

» srrsnjseksn
maccoksrdlg . je n»cb Oivks , 1 .28 , 88 ^

Vubl - Xrsgsn
bunt bestickt 25 ^
Seiisl - Xrsgsn — —
K 'seldenrips u , OrSps de Oklne OU «

Ki88SNd « LUg glatt oder SN 3
Leiten ausgobogl . 88 ,
Odsrlairsn dar » passend - 8 .30 ,

Ki88SNbsrug mit kunslseide -
nem gesticktem Ltnsatz . . 1 .18 ,
Odsvlsksn da/u passend . . . .

PSrSlISili88SN mit Leston,Ltn -
satz , Lültcben u . 3reib , Volant , 2 .83 ,
ovsrlsksn dsru passend - 6 .80 ,

Untsi -bsHueii es . 140X220.
werk gsbleickt , m , Koblssum , 2,88 ,

Untsibsttucil cs 150X225
aus solidem Halbleinen . . 8 .80 ,

0sms8l - Ss « bsrug
cs . 130X480, ge «1reikt . . . 4 .80 ,

osmsrt - vsttvsrug
ca , 130X180, moderne Llumen - und
Llücksnmuster . 4 .80 ,

2 . 88

3 . 78

17 -

4 .S0

1 « »

2 » »

ASS

8p0 »1KSMÜ Mgz
aus Lisnsll oder Lrikot . . . . . I

Obsrkismri weill , durclrgeliend
Popelins, - ieivlek «! « » k-akvikal ,
8t,eiken - 5kns1er . 4

OdsriiemO welk , diirciigeliend
Popeline,SisIslsILer psdsikrst ,
kacquard - IVIuslsr . v

Obsriismri Leidenglanr -Pops -
line , mit I Kragen , - ielelsILsr «Mgg
pavrikat . «

popsiins - Obsriism - - zy
mit 1 Kragen , gedeckte 5-Iustsr . . »»

Lsibslblnrisr sckwsrs reine Leide ,
in Llsiken- und 'kupksn- kduslsrn
8er , l 1 . 00 8er . Il1 . 3S Ler.IIl l . SS

Sport - Viülren —
scbüns , neue parken . . 88 , 78 , OVH

« srrsnkltts -» 2 -
mod . pormsn u , Laiben . - 2 .78 , ik

vis nsus ttloüskorm
aus keinem 5kottlelslrob , Ksnisn - -» Ag
kopk mit kleinem Llumentu ' k . - »

Osmsn -puIIovsr m -modernem ,
durcbbrocbsnem , rund , ^ usscbnltt , « AA
mit kunsm l^rm . I

vsmsn - puttovsr rslne Wolle ,
mod . Oillerslokk. mit gerüsclrism
Linsatz iür puklSrmei .
VSMSN - poilovsr moderner
Oiltsrstokk u . splher /kussckinitt. mH LSO
bübscbsm , sngearbeüslem Kragen O

2 » -

Vsmsn -Xrsgon div , moderne —
Lormsn mit Lpacbtsigarnierung O V
Osmsn - Vfsslsn in Kips , weill »MS
und citzme, dis neue Lportkasson » O ^

75vor moO . sslseiilgllrtei
1^ , In bunt und einksrbig . . -

vsmsn - xr - gsn Or Naroc
Inden neuest,Lkodekaib u . Lorm NO ^

Vsmsn -Selilupiiiossn
aus gritk , Kunstseide , in all , Laiben

Vsmsn - Leiilupltiossn
aus gui . Leiden - Kiepp , Or . 42 - 48
lvsmsn - SeiilupItiosen
aus scbwoiern Obai meuss , m , kaum
sicblbsien Lcbönksilskeblern , in
allen pasisilkarksn .

vsmsn -UnlsrkisiO
Okarmsuse , mit büdscben 5lotiven
vsmsn -UntsrkIsiO
scbwers Obaimsuse -Ouai . kebletkr.,
mit sieg, , eingeaibeit . Vsl, -8pitzs
Ssknilur
Ontsikieid und Lcblüpksr, aus
scbwsrsr Okarmsuss Ousi -, m - gsnr
KI. Sckönbeilsk, , in bübscir - Laiben

78 ^
98 ^

1-5

2 "

2»-

S"

Vsmen -Ksnrisetiuks
Wascbl, , imil „ mod . Lcbittpker-
. . Laar »7 VH
Vsmsn - Ksnlisekulis
Wascbl -, imit„ 2wiin , moderne
Lcklüpksrkoim, in allen 5kode- »VM

Lin grober Seiiiassr !
0smsnbo »u <rn »la »e »,sn
Lederimilstlon , darunter »ucb mit Le
dsr - Oebeiscbiag
Lsrlv V IV IU II I

ksrbsn . LE
ein S0Nki « IP02t » N c - llsg - M
msppen,36cm,m -Lcbloöu .Lügel 1 » ^ 0smsn - « ank1se »iut,s

Wasclr Kunstseide , Wild - Leder ,
Imlt.. mit KÜdscder vmscblag - i - Sikiniisukr -Ssulst

Lisck-Leder 5k»n«cbett «

kl
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